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Eine neue Idiocerusart (Hoiiiout.) aus Deutscli-
Ostafrika.

Von Dr. L. Melichar in Wien.

(Mit 3 Figuren im Texte.)

Idiocerus Haupt i n. sp.

Kine durch besondere Merkmale auffiillende Art. Kopf
(Fig. 1 und 2), Pronotum und Schildchen matt graul ich braun
gefärbt. Scheitel viermal so breit als in der Mitte lang, in der
Mitte und an den Seiten gleichbreit, so daß derselbe von oben
gesehen als eine breite Wulst erscheint. Auf der Scheitel Hache

befindet sich eine miniumrote Querbinde,
welche zwischen den Augen liegt, eine
zweite solche Querbinde beiindet sich auf
dem Übergange des Scheitels zur Stirne.
St irn mäßig gewölbt, die Ocellen an
den Enden der Stirnnähte liegend, letztere
wenig nach außen gebogen. Zwischen den
Augen zwei miniumrote Querbinden, so daß
im ganzen am Kopfe vier Querbinden zu
sehen sind. Die letzte Querbinde liegt dicht
unter den Ocellen und erstreckt sich jeder-
seits auf die Schläfen. Fühler kurz, braun.
Clvpeus an der Basis breiter, zur Spitze
verschmälert. Zügel sehr schmal gestreckt.
Das Rost rum überragt die Hinterhüften.
Augen braun. Auf dem Pronotum, das
um ein Drittel länger ist als der Scheitel,
befindet sich eine miniumrote Mittellinie
und jederseits derselben ein Punkt. Vier
weitere solche Punkte liegen am Vorder-

rande des Pronotums. Der sehr kurze Seitenrand des Pronotums
hinter dem Auge schmal schwarz gerandet. In den Basalwinkeln
des Schildchens ein dunkles Dreieck, ein solches äußerst kleines
Dreieck in der Mitte vom Hinterrande des Pronotums verdeckt und
eine dunkle gebrochene Queiiinie in der Mitte. Die übrige Fläch«1
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des Schildchens ist leicht rötlich gefärbt, welche Färbung von einer
helleren Zone begrenzt erscheint. Deckflügel (Fig. :>) länger als
der Hinterleib, durchsichtig, etwas milchig getrübt und mit weißen
Xerven, sowie einer dunkelbraunen Zeichnung, welche eine besondere
Form zeigt. Die dunkle Zeichnung bildet zunächst eine breite Quer-
binde vor der Mitte, welche in der Mitte unterbrochen ist, so daß
mit Ausnahme der dunklen Wurzel die Basis hell gefärbt erscheint.

Die hintere Hälfte der Deckflügel ist
dunkel, am Kostalrande befindet sich
ein länglicher Fleck. In der dunklen
Färbung sieht man scharf begrenzte
runde Punkte, welche auf den Längs-

nerven liegen und da-
her Längsreihen bilden.
Membran schwach bräun-
lich verfärbt, die Knd-
nerven braun. Flügel
glashell, mit braunen
Xerven. U n t e r s e i t e
und Beine blaßgelblich,
der Kücken des Hinter-
leibes braun. Die Klauen
schwarz.

Q. Die Scheiden-
pul ster schwarz, mit wenigen hellen Härchen besetzt, die Legescheide
verdeckt, nur die Spitze vorragend, dunkel. Letztes Bauchsegment
hinten gerade. 9 Länge ö1/4 mm.

Deutsch-Ostafrika, Kidugallo. Kin Kxemplar (Ç) dieser schönen
Art von Herrn H a u p t erhalten, welchem ich diese Art dediziere.
Diese Art ist durch die besondere Zeichnung der Deckflügel und
durch die rote Querstreifung des Kopfes von allen Arten leicht zu
unterscheiden.
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